
hei t sl age i m La n de ka u m ver-
wu n derl i c h. I ns bes o n der e f ür

af g ha ni s c he NG O- Mi t ar bei t er,
di e si c h a u ßer hal b vo n Ka b ul
be wege n müs s e n, be de ut e n
s ol c he Ko nt akt e ni c ht s el t e n
di e Rett u ng i hr es ei ge ne n Le-
be ns, we n n si e i n ei ne der
St r a ße ns perr e n der Tal i ba n
ger at e n. Di e r u n d 40. 0 0 0 S ol -
dat e n a us 3 7 Lä n der n, di e di e
Si c her hei t f ür de n Wi e der a uf-
ba u pr oz es s ge wä hrl ei st e n
s ol l e n, erl ei c ht er n di e Ar bei t
vo n Ent wi c kl ungs hel f er n n ur
mi ni mal un d si n d of t me hr da-
mi t bes c häf ti gt, si c h s el bst z u

s c h üt z e n.

F ai l e d ai d
Di e ma ngel n de Si c her hei t

i st das Ha u pt hi n der ni s f ür ei -
ne wi r k ungs vol l e Ent wi c k-

l u ngs p ol i ti k. F ür das, was
Af g ha ni st a n- Ke n ner al s f ai l e d
ai d bez ei c h ne n, i st vor al l e m
das Fe hl e n ei nes u mf as s e n-
de n Ko nz e pt s des nati o n b ui l -
di ng ver a nt wortl i c h. Di e
vo n Ver ei nt e n Nati o ne n un d
Regi er u ngs- s o wi e Ni c ht r e gi e-
r ungs or ga ni s ati o ne n bet ri e-
be ne n e nt wi c kl u ngs p ol i ti -
s c he n Pr oj ekt e möge n z war
ei nz el n bet r ac ht et f unkti o ni e-
r e n, si e k ö n ne n j e d oc h ni c ht
al s Tei l ei ner Ges a mt st r at e gi e
z u m Auf ba u ei ner de mokr ati -
s c he n Ges el l s c haf t bet r ac ht et
wer de n. J e der ar bei t et f ür

si c h, vor al l e m i n der Ha u pt-
st a dt, wo di e p ol i ti s c he un d
ges el l s c haf tl i c he Lage ka u m
mi t der i m Rest des La n des

ver gl ei c h bar i st.
Ne be n Or ga ni s ati o ne n, di e

h u ma ni t är e Hi l f e i m kl as si -
s c he n Si n ne l ei st e n, et wa

d ur c h di e Vert ei l ung vo n Na h-
r u ngs mi tt el n, me di zi ni s c he
Ver s or g u ng o der de n Auf ba u
ei ner I nf r ast r ukt ur ( St r a ße n,
E ner gi e ver s or g u ng et c. ), si n d
z a hl r ei c he Or ga ni s ati o ne n i m
Ber ei c h des s o ge na n nt e n s o-
ci al e ngi neeri ng t äti g. Dar u n-
t er ver st e ht ma n de n Ver s uc h,
di e ges el l s c haf tl i c he n St r uk-

t ur e n z u mo der ni si er e n, bei -
s pi el s wei s e d ur c h di e Ver bes-
s er ung der Me ns c he nr ec ht s-
l age, der Si t uati o n vo n Fr a ue n
s o wi e d ur c h Bi l d u ngs ar bei t.

Ger a de i n di es e n Ber ei -
c he n, i ns bes o n der e, was Fr a u-
e nr ec ht e bet ri ff t, hat si c h di e
Lage ka u m ver ä n dert. Di e Ko-
or di nati o n z wi s c he n de n Or-
ga ni s ati o ne n, di e di es e Pr o-

j ekt e bet r ei be n, i st s c h wi eri g.
Da si e ka u m a u ßer hal b der
Ha u pt st a dt pr äs e nt si n d, i st

i hr e Ver a nker ung i n der Be-
völ ker u ng geri ng. Daz u
k o m mt a uc h di e Kri ti k der
af g ha ni s c he n Re gi er ung, z u
vi el Gel d fl i e ße ü ber NG Os,
de ne n r e gel mä ßi g ne be n Kor-
r u pti o n u n d S el bst ber ei c he-
r u ng off e n vor ge worf e n wi r d,
si c h i n Ka b ul a bges c h ott et
u n d ei ne Art Par al l el ges el l -
s c haf t a uf ge ba ut z u ha be n.
Di e i t al i e ni s c he NG O hat mi t

i hr er ei ge ne n Par al l el di pl o-
mati e ei ne l e b haf t e De batt e

ü ber de n U mga ng mi t E ntf ü h-
r u nge n u n d mi t de n Tal i ba n
a us gel öst. I t al i e ns Regi er ung
geri et wege n i hr es Al l ei n-
ga ngs i nt er nati o nal i n di e Kri -
ti k, best r af t wur de E mer-
ge nc y.

Fe deri c a Matt e o ni

AF G H ANI STAN- N G O I N SC H WI E RI GKEI TE N

St at e of E mer g en cyN G Os müssen i n
Af g h ani st an f ür i hr e

Ar b ei t Kont akt e zu al l en
Sei t en h al t e n, au c h zu

d en Tal i b an.
Di e i t al i e ni sc h e

Or g ani sati on E mer g ency
i st wei t er g eg a n g en u n d

h at ei n e Art
Par al l el di pl o mati e

et abl i ert.

Gi n o St r a da hat kei ne n ei n-
f ac he n J o b. Er i st der Gr ü n der
der i t al i e ni s c he n NG O E mer-
ge nc y, di e i n Af g ha ni st a n dr ei
Kr a nke n hä us er u n d 2 8 Er st e-
Hi l f e- St ati o ne n bet r ei bt. Er i st
a ber ni c ht n ur ei n e ngagi ert er
Chi r ur g. Er i st ei ne p ol i ti s c he
Per s ö nl i c hkei t, ei n r a di kal er
Pazi fi st, der ei n mal i n ei ne m

I nt er vi e w s agt e, er s ei " o h ne
We n n u n d Aber" gege n de n

Kri eg, u n d da mi t di e i n offi -
zi el l e Par ol e der i t al i e ni s c he n
Fri e de ns be we g ung s c h uf.

Das s er i n I t al i e n z u ei ner
Art Nati o nal hel d ge wor de n

i st, l i egt a ber ni c ht n ur a n s ei -
ne m E ngage me nt f ür
Kri egs o pf er, s o n der n a uc h
dar a n, das s er u n d s ei ne Or-
ga ni s ati o n ne be n me di zi ni -
s c her Ko mpet e nz a uc h er-
st a u nl i c he di pl o mati s c he
Fä hi gkei t e n besi t z e n, et wa
we n n es dar u m ge ht, ü ber di e

Fr ei l as s u ng vo n e ntf ü hrt e n
I t al i e ner n i n Kri egs ge bi et e n
z u ver ha n del n. Mi t i hr e ml et z-
t e n di pl o mati s c he n Ei ns at z
i m ver ga nge ne n Mo nat er-
r ei c ht e E mer ge nc y di e Fr ei -
l as s u ng des i t al i e ni s c he n
J o ur nal i st e n Da ni el e Mast r o-
gi ac o mo, der Anf a ng Mär z z u-
s a m me n mi t s ei ne m af g ha ni -
s c he n Fa hr er un d ei ne m Dol -
met s c her vo n de n Tal i ba n

e ntf ü hrt wor de n war.

Ver h a n d el n mi t Tal i b a n
Di e NG O er wi es si c h bei

de n Ver ha n dl unge n al s wi c h-
ti gst er Ko o per ati o ns part ner
der i t al i e ni s c he n Regi er u ng.
Si c h a uf i hr Una b hä ngi gkei t s-
pri nzi p ber uf e n d, l e h nt e si e

j e d oc h j egl i c he Zus a m me nar-
bei t mi t de m mi l i t äri s c he n
Ge hei mdi e nst a b u n d ü ber-
na h m des s e n Rol l e: Si e na h m
Ko nt akt mi t de n E ntf ü hr er n
a uf u n d ver ha n del t e ü ber di e
Fr ei l as s u ng der Gei s el . I m
Aust a us c h f ür f ünf i n haf ti ert e
Tal i ba n ka m Mast r ogi ac o mo
nac h dr ei Woc he n f r ei .

Di e " St r a da- Di pl o mati e",
wi e si e di e i t al i e ni s c he Fri e-
de ns be we g ung ne n nt, ha be
gege n di e L ogi k des Kri egs ge-
si egt, hi e ß es, al s di e Bi l der
u m di e Wel t gi nge n, di e de n
J o ur nal i st e n i n Tal i ba n- Kl ei -
d ung z us a m me n mi t ei ne mj u-
bel n de n Gi n o St r a da i m E mer-
ge nc y- Kr a nke n ha us vo n Ka-
b ul z ei gt e n.

Doc h ni c ht j e de Gei s el be-
f r ei u ng hat a ut o mati s c h ei n
Ha p py En d, wi e di e I t al i e ner
ber ei t s vor z wei J a hr e n i m

I r ak bei der Fr ei l as s ung der
J o ur nal i sti n Gi ul i a na S gr e na
erf a hr e n mus st e n. Auc h der
Fal l Mast r ogi ac o mo e n det e
ni c ht n ur mi t ei ner Bef r ei u ng.
Di e af g ha ni s c he n Begl ei t er
des J o ur nal i st e n wur de n vo n
de n Entf ü hr er n u mge br ac ht.

De m Fa hr er s c h ni tt e n di e
Tal i ba n vor l a uf e n der Ka mer a
di e Ke hl e d ur c h. Das Vi de o

l i ef i m i t al i e ni s c he n Fer ns e-
he n. Der Dol met s c her wur de
nac h Aus s age n der Entf ü hr er
gek ö pf t. Davo n erf u hr di e Öf-
f e ntl i c hkei t al l er di ngs er st ei -
ni ge Tage nac h der Fr ei l as-
s ung des J o ur nal i st e n. Vor her
herr s c ht e er st ei n mal J u bel -
sti m mu ng i n Ka b ul , z u mi n-

dest f ür ei n paar St un de n. Be-
r ei t s a m näc hst e n Tag ver haf-
t et e der af g ha ni s c he Ge hei m-
di e nst de n Lei t er des E mer-
ge nc y- Kr a nke n ha us es i n Las-
hkar ga h, Ra h mat ul l a h Ha nefi .

I h m, der di e Ver ha n dl unge n
f ür di e Fr ei l as s u ng der Gei s el
gef ü hrt hatt e, wur de vor ge-
worf e n, ei n Vert r a ue ns ma n n
der Tal i ba n z u s ei n, der i h ne n
Mast r ogi ac o mo er st a us gel i e-

f ert ha be. E mer ge nc y be-
z ei c h net e di e Vor würf e der
af g ha ni s c he n Regi er ung al s
" Lüge n ei ner Mör der ba n de"
un d f or dert e di e i t al i e ni s c he
Regi er ung ver ge bl i c h daz u
a uf, bei der af g ha ni s c he n Re-
gi er ung Dr uc k z u mac he n,
si c h f ür i hr e n Mi t ar bei t er ei n-
z us et z e n. Di e NG O f ü hl t e si c h
i m Sti c h gel as s e n un d l i e ß a m

Mi tt woc h vori ger Woc he a us
Pr ot est al l e i hr e a usl ä n di -
s c he n Mi t ar bei t er a us Af g ha-
ni st a n a bzi e he n.

Di e Nac hri c ht war f ür di e
i t al i e ni s c he Fri e de ns be we-
g u ng ei n S c h oc k. De n n St r a-
da, der Ge or ge W. Bus h al s
Kri egs ver br ec her bez ei c h net
un d i h n mi t Us a ma bi n La de n
un d Hi tl er ver gl ei c ht, ver k ör-
pert f ür si e i hr f ri e de ns p ol i ti -
s c hes I deal . S ei ne a nti a meri -
ka ni s c he n Äu ßer u nge n, di e
Li nke un d Pazi fi st e n d ur c h
s ei ne Ar bei t a n der Fr o nt l egi -
ti mi ert s e he n, si n d f ür s ei ne
Kri ti ker wi e der u m ei n Hi n-
wei s dar a uf, das s s ei ne Or ga-
ni s ati o n i n Wi r kl i c hkei t di e
Tal i ba n i n Af g ha ni st a n s o wi e
s o ge na n nt e Wi der st a n ds-
kä mpf er i mI r ak unt er st üt zt.

Das s E mer ge nc y ü ber Ko n-
t akt e z u de n Tal i ba n verf ügt,
i st a ngesi c ht s der Si c her-
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Di e offi zi ell e Alt er n ati v e zu u n ab h ängi ge n NG Os: Ver abrei c h u ng
v o n Me di k a me nt e n durc h ei ne Milit är är zti n.
(Fot o: U. S. Ar my Spc. Lesli e Angul o, w w w. defe n da meri c a. mil )

Z WI SC HE N ZI VI L U N D MI LI TÄR

Di e hi l fl osen Hel f erAl s di e i t al i e ni s c he Hi l f s or-
ga ni s ati o n E mer ge nc y a m
Mi tt woc h vori ger Woc he i hr

Per s o nal a us Af g ha ni st a n
a usfl og, ges c ha h di es a us ei -
ne m unge wö h nl i c he n Gr un d:
Di e Or ga ni s ati o n, di e s ei t Mi t-

t e der ne u nzi ger J a hr e i m
La n d t äti g i st, pr ot esti ert e da-
gege n, das s Ra h mat ul l a h Ha-
nefi , ei ner i hr er af g ha ni s c he n
Mi t ar bei t er, wege n s ei ner
Ko nt akt e z u de n Tal i ba n vo m
Ge hei mdi e nst ver haf t et wur-
de. Da bei hatt e n di es e Ko n-

t akt e daz u bei get r age n, das s
Mi tt e Mär z der vo n Tal i ba n-
Kä mpf er n e ntf ü hrt e i t al i e ni -
s c he J o ur nal i st Da ni el e
Mast r ogi ac o mo f r ei gel as s e n
wur de.

Di es er Fal l z ei gt, wi e vi el e
Ni c ht r egi er ungs or ga ni s ati o-

ne n z wi s c he n di e Fr o nt e n ge-
r at e n. Ei ne i st di e z wi s c he n
de n Auf st ä n di s c he n, der e n
Ker n di e Tal i ba n bi l de n, u n d
de n Si c her hei t s or ga ne n. Mi t-
ar bei t er vo n Or ga ni s ati o ne n
wi e E mer ge nc y k ö n ne n i n
ma nc he n Gege n de n n ur ar-

bei t e n, we n n si e z u al l e n S ei -
t e n Ko nt akt e unt er hal t e n.
Das s si e daf ür best r af t wer-
de n, ver de utl i c ht, das s si c h
di e Re gi er ung ni c ht kl ar ü ber
di e Rol l e der NG Os i st.

Ei ne wei t er e Fr o nt verl ä uf t
z wi s c he n de n ü ber 3. 0 0 0 r egi -
st ri ert e n NG Os un d der Re-
gi er ung, di e i h ne n vor wi rf t,
Hi l f s gel d f ür l uxuri ös e Aut os
un d Bür os z u ver s c h we n de n.

Abges e he n davo n, das s di e
ne uest e n Mo del l e i m mer
n oc h vo n Warl or ds u n d Mi ni s-
t er n gef a hr e n wer de n, i st di e
Regi er u ng s el bst a n di es e m
z u m Tei l s or gl os e n U mga ng
s c h ul d. J a hr el a ng ga b es kei n
Ges et z, das di e Ar bei t der

Ni c ht r egi er u ngs or ga ni s ati o-
ne n ger egel t hätt e. Di es wi e-
der u ml ag ni c ht z ul et zt dar a n,
das s vi el e r a ng h o he Be a mt e
o der i hr e Ver wa n dt e n s el bst
ver mei ntl i c he NG Os bet r ei -
be n, bei de ne n es si c h u m
ni c ht s a n der es ha n del t al s u m
ver ka p pt e Ba ufi r me n.

Di e pa us c hal e Ver ungl i mp-
f ung der Ni c ht r egi er ungs or ga-
ni s ati o ne n di e nt a uc h de m
Zi el , si c h der e n Res s o ur c e n
ei nz uverl ei be n. Et wa di e Häl f-
t e des Hi l f s gel des f ür Af g ha-
ni st a n fl i e ßt ü ber NG Os un d
UN- Or ga ni s ati o ne n. Z war s ol l -

t e n di es e kei ne Par al l el r egi e-
r u ng bi l de n, d oc h s ol a nge di e
Regi er u ng ni c ht wi l l e ns un d

f ä hi g i st, Hi l f s gel der f ür si n n-
vol l e Z we c ke z u n ut z e n - ei ne
Rei he af g ha ni s c her Mi ni st eri -
e n hat i m vori ge n J a hr offi -
zi el l e n Anga be n z uf ol ge we ni -
ger al s di e Häl f t e i hr er Bu d-
get s a us gege be n -, ver s uc he n
NG Os, di e Na hr u ngs mi tt el -
u n d Ges u n d hei t s ver s or g ung
z u ge wä hrl ei st e n, wi e si e es
s c h o n z u Zei t e n des Tal i ba n-
Regi mes t at e n.

Di e dri tt e Fr o nt i st di e z wi -
s c he n de n NG Os u n d de m

a usl ä n di s c he n Mi l i t är. I m mer
wi e der f a hr e n di e US- a meri ka-
ni s c he n S peci al F or c es mi t
Fa hr z e uge n mi t gr üne n NG O-
Nu m mer ns c hi l der n z u Ei ns ät-

z e n, ge be n si c h Auf kl är er al s
Ent wi c kl ungs hel f er a us, u n d
be n ut z e n de ut s c he S ol dat e n

t r ot z der Pr ot est e de ut s c her
Hi l f s wer ke wei ße Fa hr z e uge,
di e der U N un d de n Hi l f s or ga-
ni s ati o ne n vor be hal t e n wa-
r e n. Da her k ö n ne n di e Tal i ba n
s age n, si e k ö n nt e n ni c ht me hr
z wi s c he n zi vi l e n Hel f er n u n d
Mi l i t är unt er s c hei de n.

Zu de m z wec kf r e mde n U m-
ga ng mi t de m Hi l f s gel d t r ägt
a uc h di e i nt er nati o nal e Te n-
de nz z ur Pri vati si er u ng der
Ent wi c kl ungs hi l f e bei , di e i ns-
bes o n der e i n de n US A, de m
gr ö ßt e n Ge ber i n Af g ha ni st a n,
r ec ht f ort ges c hri tt e n i st. Pri -
vat u nt er ne h me n wi e Hal l i b ur-
t o n er hal t e n F o n ds f ür Ent-
wi c kl u ngs pr oj ekt e. Di e F ol ge

i st, das s Pr oj ekt e al l ei n nac h
wi rt s c haf tl i c he n Kri t eri e n be-
urt ei l t un d gef ör dert wer de n,
wä hr e n d s ozi al e un d e nt wi c k-

l u ngs p ol i ti s c he Er wäg u nge n
un ber üc ksi c hti gt bl ei be n.

Di e r egi er u ngs a mtl i c he Ve-
r ungl i mpf u ng vo n Ni c ht r egi e-
r ungs or ga ni s ati o ne n u n d di e
Ver wi s c h ung der Gr e nz e n z wi -
s c he n mi l i t äri s c he m u n d zi vi -
l e m Engage me nt s c hr ä nke n
di e Mögl i c hkei t e n der ni c ht
st aatl i c he n Hi l f e ei n, di e ma n-
gel haf t e n st aatl i c he n Di e nst-

l ei st unge n a us z ugl ei c he n. I m
Gr u n de ha be n NG Os he ut e
ei ne n s c h wer er e n St a n d i n
Af g ha ni st a n al s j e z uvor.

Tho mas Rutti g, Kabul

I n Af g h a ni st an h ab en
Ni c htr egi er u n gsor g ani sa-

ti on en, di e di esen Na men
auc h ver di en e n, ei n en

sc h wer e n St a n d.

______________________
Th o mas Rutti g l eit et e v o n

2000 bi s 2001 das UN- Bür o i n
Kab ul u n d ar beit et e dort für

di e De utsc he Botsc h aft u n d für
di e EU. He ut e i st er Gast wi s-
s e nsc h aftl er bei der Stift u ng

Wi ss e nsc h aft u nd Politi k.


